Sehr viel Spielfluss, manchmal Leerlauf – Klarer Sieg war nie gefährdet
FC Niedernhausen-Lichtenberg – 1 A 1:4 (0:2)
[bookmark: _GoBack]Es tut sich doch noch etwas in der Kreisliga B! Spitzenreiter Sickenhofen patzte beim Drittletzten in Raibach mit einer unerwarteten Niederlage. Die engsten Verfolger Harreshausen und Klein-Umstadt gewannen ihre Spiele. Beide haben noch ein Spiel mehr auszutragen als der Tabellenführer und nur noch zwei bzw. drei Punkte Rückstand. In Sachen Aufstieg kann es bereits am nächsten Spieltag am kommenden Wochenende noch einmal hoch interessant werden.
Sickenhofen spielt bereits am Samstag, 30. April, gegen den TSV Klein-Umstadt, der im Falle eines Sieges sogar im direkten Vergleich vorbeiziehen könnte. Ein ganz wichtiges Spiel steht auch für den TSV Harreshausen und uns am Sontag, 01. Mai, an. Mit einem Sieg in Harreshausen, der unserem Team in derzeitiger Form allemal zuzutrauen ist, wären wir noch einmal voll im Titelrennen mit dabei, denn auch wir sind gegenüber dem Spitzenreiter noch um ein Spiel im Rückstand. 
Auf dem Kunstrasen am Nonroder Hang in Fischbachtal bestätigte unsere 1. Mannschaft, wiederum in nahezu unveränderter Besetzung, die guten Eindrücke der letzten Wochen nachhaltig. Vom Start weg bestimmten unsere Jungs das Geschehen ziemlich eindeutig. Manuel Novoa Aguilar scheiterte zunächst noch zweimal knapp nach starken Spielzügen. Die nächsten beiden Versuche aber gelangen und brachten die frühe Führung ein.
Vielleicht im Gefühl des vermeintlich sicheren Vorsprungs schon nach einer Viertelstunde schlichen sich danach allerdings einige Ungenauigkeiten in unser Spiel ein, was den Gastgebern ihrerseits zu einigen Chancen verhalf. So richtig zwingend konnte der FC allerdings nicht werden. Dazu fehlte es im Angriff an Durchschlagskraft und Torgefährlichkeit.
Die Agilität der Anfangsphase verrauchte mit zunehmender Spieldauer, und die Aktionen verflachten bis zur Pause auf beiden Seiten zunehmend. Einziger echter Höhepunkt blieb in dieser Phase des Spiels ein Kopfball des Niedernhäuser Mittelfeldspielers Dominik Bayer an den Pfosten. Auch den Abschlüssen auf unserer Seite mangelte es an der Zielsicherheit.
Nach der Pause wurde es sofort wieder lebhafter auf dem Spielfeld. Als sich unsere Abwehr eine Auszeit genommen hatte, konnte Björn Speckhardt mit dem Kopf den Anschlusstreffer markieren. Dieses Gegentor schien einen Aufweckeffekt in unserem Team zu bewirken. Endlich liefen die Kombinationen wieder wie in den ersten zwanzig Minuten der ersten Halbzeit.
In der letzten halben Stunde häuften sich die herausgespielten Gelegenheiten für unser Team. So hatte sich Tim Halbig auf der rechten Seite energisch durchgesetzt, Torhüter Steffen Schorlemmer musste die scharfe flache Hereingabe passieren lassen, doch war Junis Gossmann dahinter zu überrascht, um daraus Kapital zu schlagen.
Ein wenig mehr Konzentration vor dem gegnerischen Tor hätte vielleicht einen noch höheren Sieg einbringen können. Doch entsprach das Endergebnis insgesamt dem Spielverlauf. Unsere Anhänger können sich auf die wichtige Begegnung am kommenden Sonntag in Harreshausen auf jeden Fall freuen.
Torfolge: 0:1 (13. Minute) Manuel Novoa Aguilar mit Flachschuss ins Eck nach Zuspiel in den freien Raum von Junis Gossmann; 0:2 (15.) Manuel Novoa Aguilar mit genau in den Winkel gezirkeltem Schuss aus 17 Metern nach Zuspiel von Lion Kusber; 1:2 (51.) Björn Speckhardt unbehelligt mit unhaltbar neben den Pfosten platziertem Kopfball nach Hereingabe von rechts; 1:3 (68.) Junis Gossmann mit gut platziertem scharfem Schuss aus 17 Metern, zuvor hatte er geschickt einen Abwehrspieler aussteigen lassen; 1:4 (89.) Diego Diaz Rivero aus kurzer Distanz mit dem am schönsten herausgespielten Treffer des Tages, glänzende Vorarbeit auf der rechten Seite von Ruben Kurz, der an drei Abwehrspielern vorbeizog und dann stark für Diego auflegte.
Schiedsrichter: Werner Heist hatte mit der angenehm fairen Partie keinerlei Probleme und kam ohne persönliche Strafen aus.
Für uns spielten in Niedernhausen: Tom Bonifer, Junis Gossmann, Sajeel Ahmad, Steffen Enders, Sebastian Memminger, Sven Halbig, Moritz Häntschel, Aaron Langer, Lion Kusber, Tim Halbig, Manuel Novoa Aguilar. Eingewechselt wurden; Diego Diaz Rivero (ab 46. Minute), Neel Dede (ab 46. Minute), Ruben Kurz 8ab 56. Minute).
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